Amtsbtakt 
Lemberger Zeitung. 


Lo, Dezember 1886. 


Edi 


(2102) Ft. (1) 


Nr. 52097 ex 1866. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Befriedigung der vom Hugo Firich 
wider Adam Fucki eigentlich Johann Adam Lueki erſiegten Wech⸗ 
ſelſumme von 8400 fl. öſt. W. ſammt 6% Zinſen vom 5. April 1866 
und Gerichtskoſten 5 fl. 88 kr. öſt. W., dann der gegenwärtig im ge— 
mäßigten Betrage von 67 fl. 7 kr. öſt. W. zuerkannten Koſten die 
exekutive Veräußerung der zu Gunſten des Johann Adam Lucki auf 
den Gütern Dydiatycze und theilweiſe auf dem Gute Oströw Dom. 
421. pag. 94. n. 130. on. verſicherten und der obigen erſiegten Sum⸗ 
me zur Hypothek dienenden Summe von 15780 fl. öſt. W. mit 5% 
Zinſen bewilliget wurde, und daß dieſe öffentliche Verſteigerung bei 
dieſem k. k. Lanbesgerichte am 24. Jänner 1867 am 14. Februar 
1867 und am 7. März 1867 jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter 
nachſtebenden Bedingungen abgehalten werden wird. 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth dieſer Summe 
15780 fl. öſt. W. beſtimmt. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet den Betrag von 1500 fl. 
öſt. W. im Baaren, in galiziſchen Sparrkaſſebücheln nach dem Nomi— 
nalwerthe, in Pfandbriefen des galiziſchen Kreditvereins oder in an— 
deren öffentlichen Staatspapieren, welche nach dem letzten Kurſe der 
Lemberger Zeitung zu berechnen ſind, als Vadium zu Handen der Li— 
zitazionskommiſſion zu erlegen. Das vom Erſteher erlegte Vadium 
wird zurückbehalten und ans Verwahrungsamt erlegt, den übrigen 
Lizitanten wird das Vadium gleich nach Beendigung ber Lizitazion 
zurückgeſtellt. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen können die Kaufluſtigen in 
der hiergerichtlichen Regiſtratur oder in der hinter dem Amtsgitter 
angeheſteten Kundmachung einſehen. 

Lemberg, am 7. November 1866. 


Ed yk t. 

Nr. 52097 ex 1866. C. k. sad krajowy we Lwowie niniej- 
szem wiadomo czyni, ze na zaspokojenie wywalezonej przez Hugo 
Firicha przeciw Adamowi, wilasciwie Jancwi Adamowi Tuckiemu 
sumy wekslowej 8400 2}. z odsetkami 6proc. od dnia 5. J wietnia 
1866 i kosztami sadowemi 5 21. 88 kr., tudziez kosztami teraz w 
ilosci umiarkowanej 67 zk. 7 kr. w. a. przysadzonemi, przymusowa 
sprzedaz sumy 15780 2b. 2 procentami 5proc. na dobrach Dydiaty- 
eze i ezeseiowo na Ostrowie dla Adama czyli Adama Jana Luec- 
kiego wedle Dom. 421. pag. 94. n. 130. on. cigazacej i wywalczonej 
sumie za hypoteke sluzacej zezwolona zostala, i na dniu 24. sty- 
ezuia 1867, 14. lutego 1867 i 7. marca 1867 kazda raza o 10tej 
godzinie przed poludniem pod nastepujacemi warunkami we. k. sa- 
dzie krajowym we Lwowie odbedzie sie: 

1. Za cene wywolania astanawia sie nominalna wartosé tejze 
sumy 15780 zt, w. a. 

2. Kazdy cheé kupienia majacy obowiazanym jest kwote 1500 
at. w. a. w gotöwce, w ksiazeczkach galic. kasy oszezednosei po- 
diug nominalnej wartosci, w listach zastawnych galicyjskich lub in- 
nych publicznych papierach panstwa podlug ostatniego kursu Ga- 
zety Lwowskiej obliezonych, jako zaktlad (wadyum) do rak komi- 
syi lieytacyjnej The, klöre najwiece) ofiarujacemn zatrzymane i 
do depozytu zlozone zostanie, reszcie zas wspöllicytautöw po ukon- 
czonej lieytacyi sie zwröci. 

Reszte warunköw licytacyjnych chee kupienia majacy w tu- 
tejszej registraturze, lub z obwieszezenia w sadzie za kratami przy- 
bitego przejrzec moga. 

Lwow, dnia 7. listopada 1866. 


(2105) Kundmachung. (1) 

Nro. 11205. Um ein früheres Eintreffen der Lemberg-Brodyer 
Mallepoſt zu erzielen, wird ſelbe von Lemberg ſchon um 11 Uhr 
Abends abgefertigt. 

Um ferner ein pünktliches Ineinandergreifen der in Brzezan 
influirenden Poſten, insbeſondere die rechtzeitige Expedizion der 
Boter poſt von Brzezan nach Tarnopo! zu ſichern, wird für die 
Dauer der ungünſtigen Jahreszeit, d. i. bis letzten April 1867 die 
Mallepoſt Lemberg- Brzezan -Monasterzyska von Lemberg ſchon um 
7 Uhr Abends expedirt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 30. November 1866. 


(2107) Lizitazions⸗ Kundmachung. (1) 

Nro. 5812 ex 1866. Von der k. k. Berg-, Salinen⸗, Forſt⸗ und 
Güter⸗Direkzion zu Marmaros-Sziget wird hiermit bekannt gegeben, daß 
ſämmtliche aus der in Sziget beſtandenen ärar. Buchdruckerei herrüh⸗ 
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Gazety Lwowskie;, 


18. Grudnia 1866. 


renden Buchdruckerei⸗Utenſilien, u. z. 1 Schnellpreſſe, 1 Handpreſſe, 
1 Glättpreſſe, Lettern verſchiedener Gattungen, Tabellen-Linjen, Zeug 
ꝛc., die letzteren im Geſammtgewichte von 63 Ztr. 9 Pfd., nebſt den 
übrigen erforderlichen Druckerei-Requiſiten im Wege der Verſteigerung 
an den Meiſtbiethenden am 2. Jänner 1867 veräußert werden. 

Die weſentlichen Lizitazions⸗ und Kaufbedingniſſe find folgende: 

1. Sämmtliche Utenſilien werden mit dem durch Fachkundige 
erhobenen Schätzwerthe pr. 4139 fl. 96 kr. ausgerufen. 

2. Zur Lizitazions Verhandlung wird jeder zugelaſſen, der ſich 
rechtsgiltig verpflichten kann. 

3. Wenn Mehrere zuſammen ein Anbot ſtellen, find dieſelben 
ſolidariſch verpflichtet. 

4, Mit dem Offerte iſt der zehnte Theil des Ausrufspreiſes 
als Reugeld entweder bar oder in öſterreichiſchen auf den Ueber— 
bringer lautenden verzinslichen Staatsobligazionen — nach dem le: 
ten Tageskurſe der Wiener Börſe mit Abſchlag von 10%, jedoch nie 
über pari berechnet, zu erlegen, ferners find auch die Verſteigerungs— 
Bedingniſſe zum Beweiſe, daß ſich denſelben unbedingt unterwerfen 
wird, zu unterfertigen. 

5. Es werden blos ſchriftliche Anbote (Offerte) angenommen, 
welche längſtens bis 2. Jänner 1867, 12 Uhr Mittags an das 
Vorſtands-Bureau dieſer k. k. Direkzion abzugeben und beziehungs— 
weiſe einzuſenden ſind. 

6. Dieſe Offerte müſſen verſiegelt ſein und haben zu enthalten: 
den Vor- und Zunamen, Charakter und Wohnort des Offerenten, — 
das mit Buchſtaben und Ziffern ausgedrückte Kaufanbot in öſt. W., 
die ausdrückliche Erklärung, daß der Offerent die Verkaufsbedingniſſe 
genau kennt und ſich denſelben unterwerfe, — endlich ein 10perzen— 
tiges Vadium oder die Beſcheinigung über den Erlag des Angeldes 
bei einer k. k. Staatskaſſe. 

Die Adreſſe ſoll den Beiſatz enthalten: „Offert für Buchdruckerei— 
Utenſtlien.“ 

7. Wenn die Kaufſumme nicht ſogleich auf einmal erlegt wer— 

den könnte, ſo werden zur Berichtigung derſelben dem Erſteher vier 
dreimonatliche Raten gegen Beibringung einer dem Kaufſchillinge 
gleichkommenden und annehmbaren Kauzion zugeſtanden. Dieſe Kau— 
zion iſt längſtens binnen 30 Tagen, vom Tage der Verſtändigung 
des Erſtehers, daß ſein Anbot angenommen wurde, bei Verluſt des 
Reugeldes entweder in auf den Ueberbringer lautenden Staatspapieren 
nach dem letzten Tageskurſe mit Abſchlag von 10%, oder in einer 
annehmbaren ftdejuſſoriſchen Gewährausſchreibung zu leiſten. 
- 8. Der Erſteher hat den Kaufbetrag entweder acht Tage nach 
der ihm bekannt gemachten Annahme feines Anbotes fogleich bar auf 
einmal, oder aber in vier dreimonatlichen gleichen Raten bei der k. k. 
Direkzionskaſſe in Marm. Sziget zu berichtigen, wobei im letzteren 
Falle die erſte Rate ebenfalls acht Tage nach der ihm bekannt ge— 
machten Offertannahme zu erlegen iſt. 

9. Erſt nach Berichtigung des vollen Kaufſchillings oder nach 
Leiſtung einer annehmbaren Sicherſtellung werden die beſagten Druckerei— 
Utenſilien dem Käufer überantwortet werden, u. z. binnen 30 Tagen 
vom Tage der Verſtändigung des Erſtehers, daß fein Anbot ange— 
nommen wurde, an gerechnet. 

10. Das Reugeld des Erſtehers wird zurückbehalten und in die 
Kauzion eingerechnet, jenes der übrigen Lizitanten hingegen wird den— 
ſelben gleich nach beendigtem Lizitazionsakte zurückgegeben werden. 

11. Die übrigen Verſteigerungsbedingniſſe, jo wie das Inven⸗ 
tar, in welchem die zu veräußernden Utenſilien detailirt aufgeführt 
find, können bei dem Vorſtande der Hilfsämter dieſer Direkzion ein— 
geſehen werden. 

12. Die Verſteigerungsbedingniſſe ſind für den Lizitanten vom 
Augenblicke der Unterfertigung des Lizitazionsprotokolls, für die 
Staatsverwaltung aber erſt nach erfolgter höherer Ratifikazion un— 
widerruflich bindend. 

Sziget, am 28. November 1866. 


(2099) Edikt. (2) 

Nro. 3030-Civ. Vom k. k. Bezirksgerichte wird bekannt ge— 
geben, daß Leib Braunthal am 27. Jänner 1859 in Brody ohne 
Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben, und daß zum 
Nachlaße desſelben fein großjähriger Sohn Osias Isaak Braunthal 
als geſetzlicher Miterbe berufen iſt. — Da dem Gerichte der Aufenthalt 
des Osias Isaak Braunibal unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufge⸗ 
fordert, ſich binnen Einem Jahre vom unten angeſetzten Tage an 
bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzubringen, 
widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und 
dem für ihn aufgeſtellten Kurator Hrn. Advokaten Kukuez abge: 
handelt werden wuͤrde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, am 1. Dezember 1866. 
1 


— 
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(2069) Edikt. (3) 

Nr. 11826. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
fundgemacht, daß zur Einbringung der von der Direkzion der erſten 
öſterreichiſchen Sparkaſſe in Wien gegen Herrn Valerian Kieszkowski 
erfiegten Forderung im Wetrage von 4004 fl. 31 Er. öſt. W. ſammt 
5% vom 1. Mai 1866 laufenden Zinſen und der im Betrage 16 fl. 
86 kr. öſt. W. jetzt zugeſorochenen Exekuzionskoſten die exekutive Feilbie⸗ 
thung der im Sanoker Kreiſe gelegenen Güter Tarnawa nitzua, welche 
vor dem, dem Herrn Valerian Kieszkowski und jetzt dem Hru. Otto 
Zedler wie dom. 192. p. 262. n. 18. on. gehören, in einem Termine 
am 28. Jänner 1867 um 10 Uhr Vormittags bei dem Przemysler k. k. 
Kreisgerichte vorgenommen werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe iſt der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth 19930 fl. 75 kr. dit. W. beſtimmt; ſollten die obigen Güter 
nicht um dieſen Schätzungswerth oder darüber an Mann gebracht 
werden können, ſo werden dieſelben auch unter dem Schätzungswerthe 
verkauft werden. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden den zwanzigſten Theil des 
Schätzungswerthes, d. i. die Summe 997 fl. 56 kr. öſt. W. im Baa⸗ 
ren oder in Staats-Obligazionen oder in Pfandbriefen der galiziſch— 
ſtändiſchen Kreditanſtalt nach dem letzten Kurswerthe jedoch nicht über 
den Nennwerth ſammt den noch nicht fälligen Kupons und Talons zu 
Händen der Lizitazionskommiſſton als Angeld zu erlegen, worauf das 
Angeld des Erſtehers zu Gericht erlegt, den übrigen Mitbiethern aber 
fogleich nach beendigter Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3. Das Inventar der Güter, der Schätzungeakt und der Tas 
bularauszug können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen 
werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feiilbiethung werden beide Theile, 
namentlich der dem Wohnerte nach unbekannte Valerian Kieszkowski 
zu Händen des ihm zum Kurator beſtellten Herrn Landesadvokaten 
Dr. Waygart mit Subſtituirung des Herrn Landesadvokaten Dr. Ze- 
zulka und durch Edikte, dann alle dem Wohnorte nach bekannten Hy— 
pothekargläubiger zu eigenen Händen, die dem Wohnorte nach unbe— 
kannten aber fo wie alle diejenigen, welche nach dem 29ten Juli 1866 
in die Landtafel gelangen ſollten, oder denen der hiergerichtliche Be— 
ſcheid aus was immer für einer Urſache entweder zeitlich oder gar 
nicht zugeſtellt werden könnte, durch Edikte und durch den in der Per— 
fon des Herrn Landes-Advokaten Dr. Reger mit Subſtituirung des 
Herrn Landes-Advekaten Dr. Kozlowski ſchon beſtellten Kurator. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, am 10. Oktober 1866. 


E U y K t. 

Nro. 11826. Ces. krôl. sad obwedowy w Przemyslu podaje 
do puhlieznej wiadomosei, iz na zaspokojenie resztujacej przez dy- 
rekcye pierwszej austr. kasy oszezednosei przeeiw p. Waleryanowi 
Kieszkowskiemu wygranej pretensyi w ilosei 4004 zl. 31 kr. w. a. 
2 procentem po 5% od dnia 1. maja 1866 biezacemi i kosztami 
niniejszem w kwocie 16 zt. 86 kr. w. a. przyzuanemi egzekucyjna 
sprzedaz döbr Tarnawy niznej obwodu Sanockiego, przedtem pana 
Waleryana Kieszkowskiego, obecnie zas p. Ottona Zedlera jak Dom. 
192, p. 262, n. 18 h. wWiasnych w jednym terminie na dniu 2880 
stycznia 1867 o godzinie 10lej przed poludniem w tutejszym c. k. 
sadzie obwodowym przedsiewzieta bedzie. 

1. Za cene wywolania stanowi sie sado nie oznaczona war- 
tosé tych döbr w kwocie 19.930 zl. 75 kr. W. a., jezeliby zas do- 
bra wyz wymienione na lym terminie za cene szacunkowa sprze- 
dane byé nie miogty, to vizej ceny szacunkowej sprzedane be da. 

2. Cheé kupienia majacy obowiazany bedzie 20tà czesé cen) 
szacunkowej, t. j. kwote 997 2. 50 kr. w. a. w gotöwce, w obli- 
gacyach krajowych, albo w listach zastawnych galicyjskiego stano- 
wego towarzystwa kredytowego podtag ostatniego kursu, jedna- 
kowoz nie powyzej wartosei nominalnej. 4 przynalezytemi kupo- 
nami i talonami do rak komisyi lieytacyjnej tytakem zakladu zto- 
zyc, ktöry zaklad kupiciela do sadu zlozonym, innym zas kupu- 
jacym zaraz po ukonezeniu licytacyi zwroconym zostanie. 

3. Zreszta wolno jest licyigwad chcacym inwentarz, akt sza- 
eunku i ekstrakt tabularny döbr sprzedaé sie majacych w registra- 
turze tutejszej przejrzec. 

O rozpisaniu tej lieylacyi zawiadamia sie obydwie strony, 
mianowieie z miejsca i pobytu niewiadomego Waleryana Kieszko- 
wskiego na rece p. adwokata krajowego Waygarta, ktörego sie za 
kuratora onego 2 zastepstwen p. adwokata krajowego Zezulki 
ustanawia i przez edykta; dalej wezystkich wierzycieli bypotecz- 
nych z miejsca wiadonych do rak wilasnych, zas z pobytu niewia- 
domych i wszystkich isch, klörzyby po duiu 29. lipca 1866 do 
tabuli weszli, lub ktörymby 2 jakich kolwiek badz przyczyn ni- 
niejsza uchwala albo wezesnie albo weale doreezona byé niemogla, 
przez edykta i kuratora ju w osobie p. adwokata krajowego Dra. 
Regera ustanowionego, ktöremu sie p. adwokat krajowy Dr. Ko- 
zlowski substytuuje. 

Z rady e. k. sadu obwodowego. 

Przemysl, dnia 10. pazdziernika 1866. 


(2071) Ed / K t. (3) 

Nro. 12553. C. k. sad obwodowy Samborski wzywa niniej- 
szem Macieja Biernackiego 2 zycia i miejsca pobytu niewiadomego, 
a w razie smierei jego co do imienia, nazwiska i miejsca pobytu 
nie wiadomych spadkobiercow, azeby swe prawa jakie mu z trzech- 


letniej arendownej pasesyi ezesci I. döbr Tuzytowa 2 kontraktu 
Michata i Jerzego Dubrawskich z dnia 27. marea 1787 Contr. nov. 
26, p. 281 zaingrosowanego na czesei I. döbr Tusytowa ut dow. 


15, p. 386, n. 10 on. zabezpirczonej — przysiuzaja, w przeciagu 
roku, szesé tygo ni i trzech dui — od dnia u ktörym niniejszy 
edykt po raz trzeci w dzienniku urzedowym Gazety Lwowskiel 
umieszezonym bedzie — liezae, sadov’nie wykazat, w przeeiwaym 


bowiem razie wieczne milezenie mu nakazene, i wyz zmiankowana 
pozycya tabularna ainortyzowana i ze stand diuznego rzeezonych 
döbr Tuzylowa wykreslong i wyekstabulowana zostanie. 

Uwiadamia sie o tem Macieja Biernackiego przez niniejszy 
edykt, tudziez przez kuratora w osobie p. adwokata Dra, Ehrlich? 
ze substytucya p. adwokata Dra. Kohna ustanowionego— oraz paDa 
Stanislawa Stoneckiego. 

Sambor, dnia 20. listopada 1866. 


(2087) Kundmachung. (3) 


Nro. 41423. Zur Beſetzung der Tabak-Groß-Trafik in Ra- 
dymno wird der Konkurs ausgeſchrieben. 

Die darauf bezüglichen Offerten find bis einſchließig 27. De 
zember 1866 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Przemysl un⸗ 
ter Anſchluß eines Vadiums von 70 fl., des legal ausgefertigten 
Großjährigkeits- und Moralitäts-Zeugnißes zu überreichen. 

Der Verkehr dieſer Groß-Traſik betrug in der Zeit vom 1. Of 
tober 1865 bis Ende September 1866 in Tabak 19.087 fl. und in 
Stempelmarken 2397 fl. 

Die Lizitazionsbedingniſſe und der Erträgnißausweis können 
bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Przemysl und bei der k. k. 
Finanz⸗Landes⸗Direkzion eingefehen werden. 

Von der k. k. Finanz-Landes-Direkzion. 

Lemberg, am 25. November 1866. 


Obuieszezenie. 


Nro. 41423. W celu obsadzenia gtöwnej trafiki tytunia w Ra- 
dymnie, obwodu Przemyslskiego, rozpisuje sie konkurencya przr2 
pisemne oferty, ktöre zaopatrzone kwota 70 21. jako wadyum, tu- 
dziez legalnemi poswiadezeniami wieloletnosci i moralnosci, maja 
bye najpözniej podane na dniu 27. grudnia 1866 wiacznie do c. K. 
obwodowej dyrekeyi skarbu w Przemyslu. 

Obröt tej trafiki wynosit zaczawszy od 1. pazdziernika 1865 
an do konca wrzesnia 1866 wtytuniach 19.087 z}., zas w markach 
stemplowych 2397 21. 

Blizsze warunki lieytacyjne i wykaz dochodöw przejrzeé mo- 
una w c. k. obwodowej dyrekeyi skarbu w Przemyslu, jakotez 
w tutejszej c. k. krajowej dyrekeyi skarbu. 

Od c. k. krajowej dyrekcyi skarbu. 

Lwow, dnia 25. listopada 1866. 


(2088) Eizitazions⸗ Ankündigung. (5 


Nro. 10481. Wegen Verpachtung des Fleiſch⸗Verzehrungsſteuer— 
Bezuges im Belzer Pachtbezirke für das Jahr 1867 wird unter den 
in der Lizitazions-Kundmachung vom 5. September 1866 Z. 7855 
angegebenen Bedingniſſen zu Belz durch den dortigen Finanzwache— 
Kommiſſär am 17. Dezember 1866 die fünfte Lizttazion abgehalten 
werden. 

Der Fiskalpreis für ein Jahr beträgt 1626 fl. 54 kr., d. i. 
Eintauſend ſechshundert zwanzigſechs Gulden 5à kr., wovon der zehnte 
Theil als Vadium zu erlegen iſt. 

Schriftliche, mit dem Vadium belegte und verfienelte Offerten 
find bis 16. Dezember 1866 beim Betzer k. k. Finanzwache-Kommiſſär 
einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Zolkiew, am 30. November 1866. 


(2033) E d y k t. (3) 


Nro. 11349. C. k. sad obwodowy Samborski niniejszem wia- 
domo czyni, iz p. Kazimierz Nowacki wlascieiel ezesci dôbr Tey- 
sarowa w obwodzie Stryjskim, tudziez p. Marya Kosinska praeciw 
Eliaszowi; Zofli i Salomei Zastawskim, o ekstabulacye kwoty 257 
zir. w. w. od szescioletniej dzierzawy czesci Goluchowszezyzna 2% 
summy 32.710 zir. w. w. na ezesei döhr Teysarowa Golucho- 
wszezyzna eiaZace) dnia 7. pazdziernika 1866 do J. 11349 pozew 
wytoczyt, w skutek ktörego do nstnej rozprawy termin na dzien 
15. lutego 1867 o godzinie 10tej 2 rana wyznaczono. 

Poniewaz mie'sce pohytu Eliasza, Zofii i Salomei Zustawskich 
wiadome nie jest, przeto c. k. sad obwodowy takowyn kuratora 
w osobie p. adwokata krajowego Dra. Czaderskiego z subatytucya 
p. adwokata Dra. Ehrlicha nadal, 2 ktörym spor niniejszy wedle 
istniejacych dla Galicyi ustaw sadowych przeprowadzonym bedzie. 

Wzywa sie zatem zapozwanych, azeby na terminie albo oso- 
biscie staneli albo odpowiednie prawne dokumenta i informacy® 
mianowanemu kuratorowi udzielili lub tes innego zastepce sobie 
obrali i tutejszemu sadowi oznajmili, w ogöle azeby wszystkie pra- 
wne srodki do swej obrony uzyii, poniewaz w razie przeciwnym 
niepomyslne skutki 2 zaniedbania wyniknad mogace sami sobie 
przypisaé beda musieli. 

Z rady ec. k. sadu obwodowego. 

Sambor, dnia 16. pazdziernika 1866. 
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2061) „ d y kt. (3) 
. Nr. 7495. Ze strony e. k. sadu pewiatowego w Brodach jako 
"sfaneyi pertraktujacej masy, podaje sie do ogölnej wiadomosei iz 
Leuko Sakaluk gospodarz gruntowy w Starych Brodach, w roku 
1842 zmurly, majatek nieruchomy pozostawit, do ktörej przyjecia 
Puscizuy oprocz 2 imienia i miejsca pobytu niewiadomych dzieci 
Po zmartym Janie Sakaluku wszysey wspölspadkobierey sie de- 
larowali. 

Wzywa sie zatem tychze niewiadomych spadkobiereöow, by 
W celu oddania deklaraeyi do na nich prawnie przypadajacych 
ezesei spadkowych po $. p. Lewku Sakaluku w przeciagu jednego 
roku od dnia dzisiejszego liezyd poczawszy w tutejszym c. k. sa- 
de sie zglosily, o ile w razie bezowoenego upfynienia tegoz ter- 
mind kuratora tychze p. notaryusza Zagajewskiege do oddania de- 
laracyi w mowie bedacej sie zawezwie. poczem pertraktacya masy 
Po 6. p. Lewku Sakaluku ku ukohczeniu sie doprowadzi. 

Z e. k. sadu powiatowego. 
Brody, dnia 22. listopada 1866. 


(2072) Edyk t. (3) 

Nro. 12697. C. k. sad obwodowy Samborski wzy wa niniej- 
zem Jedrzeja Borystawskiego 2 2ycia i miejsca pobytu nieznajo- 
mego, a w razie Smierci — jego co do imienia, nazwiska i miejsca 
Pobyta niezaajemych spadkobieredw, aZeby prawa — jakie mu do 
dummy 633 zip. 10 gr. 2 kwitacyi przez Michala Dubrawskiego na 
Iniu 25. styezuia 1782 wystawianej — Quiet. nov. 3, pag. 315 za- 
ingrosowany na czesei Tuzylow ut dom. 75, pag. 385, u 7 on. za- 

enpieczonej — przysluguja, w przeciagu roku, szesé tygodni i trzech 

ani, liezae od dnia na ktörym niniejszy edykt w dzienniku urze- 
dowym Gazety Lwowskiej po raz trzeci umieszezonym bedzie, sa- 
downie wykazal, w przeeiwnym bowiem razie wieczne milezenie 
ma nakazane, wyZ zmiankowane pozycye tabularne amortyzowane 
I ze stanu diuznego ezesci döbr Tuzylowa wykreslone i wyeksta- 
bulowane zostana. 

Uwiadamia sie o tem Jedrzeja Borystawskiego takze i do rak 
ustanowionego w osobie p. adwokata Dra. Ehrlicha ze substytucya 
p. adwokata Dra. Kohna kuratora i p. Stanislawa Sioneckiego. 

Sambor, dnia 20. listopada 1866. 


(2083) E dy K t. (3) 

Nro. 62381. C. k. sad krajowy jako handlowy niniejszem 
b. Henryka Nowakowskiego redaktora dziennika, z miejsca pobytu 
Niewiademego i Michaline Nowakowska tegoz zone, takze z miejsca 
Pobytu niewiadoma uwiadamia, ze przeeiw nim Samuel Reiter pod 
dniem 15. listopada 1866 do l. 62381 prosbęe o wydanie nakazu 
2aplaty na summe wekslowa 260 zir. 2 pn. podat i ze röwno- 
ezesnie nakaz zaplaty wydanym zostat. 
g Gdy miejsce pobytu zapozwanych Henryka Nowakowskiego 
I Michaliny Nowakowskiej nie jest wiadome, postanawia sie im na 
ich koszt i niebezpieczeästwo kurator w osobie p. adwokata krajo- 
wego Dra. Czemerynskiego ze substytucya p. adwokata krajowego 

ra, Hönigsmana i pierwszemu nakaz powyzszy sie wrecza. 

O czem sie p. Henryka Nowakowskiego i p. Michaline Nowa- 
kowske tym edyktem uwiadamia. 

Lwow, dnia 21. listopada 1866. 


(2076) E d K t. (3) 

Nr. 50597 ex 1866. C. k. sad krajowy jako handlowy we 
Lwowie podaje niniejszem do wiadomosei, iz celem zaspokojenia wy- 
walezonej przez p. Jozefa Azbiewicza przeciw Michalowi Senkow- 
skiemu na podstawie prawomocnej ugody sadowej 2 dnia 28. wrze- 
önia 1854 sumy 1050 2. w. a., a wlasciwie po odtraceniu uiszezo- 
nej na rachunek tejze kwoty 450 21. na zaspokojenie resztujacej 
sumy 600 21. wal. austr, zp. n. przedsiewzieta bedzie egzekucyjna 
sprzedaz publiczna realnosci we Lwowie pod liczba 626°/, polozonej, 
wlasnose diuznika Michata Senkowskiego stanowiacej. 

Do przedsiewziecia tej licytacyi ustanawia sie dwa termina, 
mianowicie na dzien 21. styeznia i 25. lutege 1867 r., na wypadek 
zas, gdyby realnose ta na drugim terminie za wyZsza lub przynaj- 
mniej za cene szacunkowa sprzedana byé nie mogla, celem uloze- 
nia ulatwiajacych warunköw termin na dzien 18. marca 1867 kazda 
taza o godzinie 10. przed poludniem, 

Wadyum zlozyé sie majace wynosi 503 21. W. a. 

Wyciag tabularuy rzeczonej realnosci w registraturze tego 
sadu przejrzany byé moäe. 

O czem sie zawiadamia wszystkich tych, ktörzyby po wygo- 


towaniu wyciagu tabularnego na dniu 28. sierpnia 1866 prawo hy- 


poteczne na realnosci w mowie bedacej nabyli, jakote2 wszystkich, 
ktörymby uchwala licytacya te rozpisujaca doreczona bye niemogla, 
przez dodanego im kuratora p. adwokata Dra. Minasiewieza z sub- 
stytucya p. adwokata Dra. Mecinskiego. 

Lwöw, dnia 27. wrzesnia 1866. 


(2084) E irre (2) 

Nr. 65293 Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels» 
gerichte wird dem Hern. Thaddäus Olonkowski mit dieſem Edikte be⸗ 
kannt gemacht, daß auf Anſuchen des Markus Neufeld mit biergericht⸗ 
lichen Beſcheid vom 1äten November 1866 Zahl 60771 wider Herrn 
Thaddäus Olonkowski als Ausſteller des Wechſels ddto. öten Mai 
1866 über 300 fl. öſterr. Währ. die Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 


Da der Wohnort des Herrn Thaddäus Olonkowski unbekannt 
it, fo wird demſelben der Herr Landes⸗Advokat Dr. Reisski mit 
Subſtitutrung des Herrn Landes Advokaten Dr. Malinowski auf deſ— 
ſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 30. November 1866. 


(2094) ee (2) 

Nro. 60578. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Meses Rosenstreieh mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider denſelden sub praes. 8. November 1866 N. 60578 
die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens der öffentlichen Verwaltung 
wegen unbefugter Auswanderung Klage angebracht und um richter 
liche Hilfe gebeten, worüber unter Einem unter Anberaumung einer 
90tägigen Friſt zur Einrede das ſchriftliche Verfahren eingeleitet wird. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr 
und Koſten den hieſigen Herrn Advokaten Dr. Landesberger unter 
Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Fränkel als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vor— 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. i 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem er ſonſt ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 10. November 1866. 


(2096) Edikt. (2) 

Nro. 8508-Civ. Vom k. k. Bezirksgerichte in Brody werden 
alle jene, welche als Erben, Vermächtnißnehmer oder Gläubiger auf 
den Nachlaß der in Brody am 15. November 1866 veritorbenen ruſ— 
ſiſchen Staatsangehörigen Bine London Iter Ehe Kallir, 2ter Ehe 
Gittis Anſprüche ſtellen zu können glauben, aufgefordert, ihre For— 
derungen binnen vier Monaten von dem unten geſetzten Tage hier— 
gerichts um ſo gewiſſer anzumelden, widrigenfalls dieſer Nachlaß an 
die auswärtige Gerichtsbehörde, falls ſie es verlangt, oder an die 
von derſelben zur Uebernahme gehörig legitimirte Perſon ausgefolgt 
werden würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, am 29. November 1866. 


(2093) Edy K t. (2) 

Nro. 50176. Ze strony c. k. sadu krajowego jako handlo- 
wego we Lwowie wzywa sie wszystkich tych, ktörzyby zgubiony 
przez p. Weronike Malicka weksel, we Lwowie na kwote 2500 zi. 
W. a. wystawiony, na rozkaz (ordre) Jözefa Malickiego we Lwo- 
wie platny, przez Weronike Malicke akceptowany i dnia 1. czer- 
wca 1866 zapadiy posiadali, azeby weksel ten temuz sadowi w 45 
dniach tem pewniej przediozyli i swe prawa de lakowego wyka- 
zali, ile ze w przeciwnym razie weksel ten za niewazny i nieobo- 
wiazujacy uwazany bedzie. 

Lwow, dnia 31. pazdziernika 1866. 


(2095) Edikt. (2) 

Nr. 60579. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
David Streicher mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider demſelben die k. k. Finanz Brofuratur Namens der öf— 
fentlichen Verwaltung sub praes. Sten November 1866 Zahl 60579 
wegen unbefugter Auswanderung Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber unter einem unter Anberaumung einer Friſt 
von 90 Tagen zur Einrede das ſchriftliche Verfahren eingeleitet wird. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt Ift, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koſten den hieſigen Advokaten Herrn Dr Blumenfeld unter Subſti⸗ 
tuirung des Herrn Advokaten Dr. Hönigsmann als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vor— 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
baupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit— 
tel zu ergreifen, indem er ſonſt ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 10. November 1866. 


(2100) Konkurs. (2) 
Nro. 103. Für den Dienftbereih der galtziſchen k. k. Poſt⸗ 
Direkzion iſt eine unentgeltliche Poſtamts⸗Praktikantenſtelle zu beſetzen. 
Die Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche binnen 
vier Wochen bei der k. k. Poſt⸗Direkzion in Lemberg zu überreichen. 
Der definitiven Aufnahme geht eine dreimonatliche Probepraxis 
voran. 
Lemberg, am 6. Dezember 1866. 
1* 
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(2104) Kundmachung. 0) 
Nr. 4667. In Zölkiew wurde heute eine Telegrafen-Stazion 
mit beſchränktem Tagdienſt für den allgemeinen Verkehr eröffnet. 
Vom k. k. Telegraphen⸗Inſpektorate. 
Lemberg, am 7. Dezember 1866. 


(2108) GEBE TmEREr: (1) 
Nro. 14234. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
öffentlich bekannt gemacht, daß nachdem die zur Hereinbringung der 
von den Franz Richter'ſchen minderjährigen Kindern bei Angela Ko- 
walska mit Urtheil vom 5. Juni 1857 Z. 1111 erſiegten Summe 
pr. 500 fl. K. M. in fübernen Zwanzigern ſ. N. G. behufs der 
exekutiven öffentlichen Feilbiethung der, der Exekutin Angela Kowalska 
eigenthümlich gehörigen, hierorts ſub Nro. 173, 130 alt, 706 neu — 
gelegenen Realität auf den 4. Oktober 1866 und 8. Norember 1866 
beſtimmt geweſenen Lizitazienstermine wegen Mangel an Kaufluſtigen 
fruchtlos verliefen, nunmehr nach geſchehener Anhörung der Gläu— 
biger im Sinne des 7. Punktes der mit Beſcheid vom 23. Juli 1866 
Z. 8858 kundgemachten Lintaziensbedingungen die öffentliche exekutive 
Feilbietbung dieſer Realität an einem einzigen Termine, d. i. am 
25. Jänner 1867 bei dieſem k. k. Kreisgerichte in den Vormittags 
ſtunden unter nachſtehenden Bedingungen ſtattfinden wird: 

1 Zum Ausrufspreiſe der, der Fr. Angela Kowalska gehöris 
gen, in Tarnopel unter KNro. 173, 130 alt, 706 neu — liegenden 
Realität wird der gerichtlich mit 8687 fl. 55 kr. öſt. W. erhobene 
Schätzungswerth angenommen, es wird aber dieſe Realität am obigen 
Termine auch unter dem Schätzungswerthe um was immer für einen 
Preis verkauft werden. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden den Betrag von 500 fl. 
öſt. W. als Vadium zu Händen der Lizitazions-Kommiſſton entweder 
im Baren oder in 5% oder in 4% öffentlichen Kreditäpapieren ſammt 
den noch nicht fällig gewordenen Kupons nach dem letzten Tageskurſe 
der Lemberger Zeitung berechnet, zu erlegen, welches dem Meiſtbie— 
ther in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber 
nach beendigter Verſteigerung zurückgeſtellt werden wird. 

Die übrigen Lizitaziensbedingungen, ferners der Schätzungsakt 
ſo wie der Grundbuchsauszug können in der hiergerichtlichen Regi— 
ſtratur oder bei der Lizitazion eingeſehen, die Steuern bei dem Tar- 
nopoler k. k. Steueramte aber in Erfahrung gebracht werden, bezuͤg— 
lich der intabulirten Schulden werden die Kaufluſtigen an das Tar- 
nopoler Grundbuchsamt gewieſen. 

Hievon werden die Exekuzionsfübrer zu Handen des Hrn. Ad— 
vokaten Dr. Kozmiuski, die dem Wohnorte nach unbekannt wo ſich 
aufhaltende Exekutin Fr. Angela Kowalska zu Handen des zum Cu- 
rator ad actum ernannten Hrn. Landesadvokaten Dr. Schmidt mit 
Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Weisstein und durch Edikte, 
die Hypothekargläubiger Leib Margules in Tarnepol, die erklärten 
teſtamentariſchen Erben und Verwalter der Maſſe des mittlerweile 
verſtorbenen Majer Byk, d. i. die deutſch-iſraelitiſche Schule zu Hans 
den des Direktors Michac! Perl. die teſtamentariſchen Verwalter Hr. 
Alexander Frühling und Hr. Salomon Langer, die k. k. Finanz⸗Prokura⸗ 
tur in Lemberg Namens des h. Aerars, Moses Zacharias Schiff und 
Lippe Halpern in Stryj. Fr. Xavera de Strzalkowskie Kowalska in 
Tarnopol, endlich alle diejenigen Gläubiger, welche nach der Hand 
nach ausgeſtelltem Grundbuchsauszuge ddto. Tarnopol 19. Mai 1866 
an die Gewähr gelangen ſollten oder denen der Feilbiethungbeſcheid aus 
was immer für einer Urſacke vor dem anberaumten Termine nicht zu: 


Hrn. Landesadvokaten Dr. Kozminski mit Subſtituirung des HM 

Advokaten Dr. Delinowski und durch Edikte verſtändigt und hievol 

das löbliche k. k. ft. del. Bezirksgericht hier in Kenntniß geſetzt. 
Tarnopol, am 19. November 1866. . 


E GU y K kt 


Nr. 14234. Ze strony c. k. sadu obwodowego w Tarnopolt 
podaje sie niniejszem do publiezuej wiadomosei, ze ponievel 
uchwita 2 dnia 23. lipea 1866 I. 8858 dozwolona przymusowa pu 
bliezna sprzedaz po Anieli Kowalskiej wlasnej, a w Tarnopolu pe 
tozonej realnosei pod l. 173.130 st. 306 now. w terminach na dzie 
Ago pazdziernika 1866 i 8go listopada 1866 wyznaczenych. cele! 
Sciagnienia przez maloletne dzieci 8. p. Franciszka Richtera wyl!‘ 
kiem 2 dnia 5g0 ezerwca 1857 do liezby 1111 wywalezonej sum 
500 zir. m. k. w srebrnych ewancygierach dia braku kupujacye) 
uskuteczniona nie zostala, przeto po wyskuchaniun wierzycieli wm 
7g ustepu uchwala 2 dnia 23 lipca 1866 do J. 8858 do wiadomo‘ 
sci publieznej podanych warunköw przymusowa sprzedaz powy# 
szej realnosei w jednym terminie, t. J. duia 25. styoznia 1867 pra 
tutejszym c. k. sadzie obwodowym w godzinach przedpoludniowyt) 
bod następujacemi warunkami sie rozpisuje: 

1. Za cene wywolania sprzedaé sie majacej p. Anieli Kowal 
skiej wiasnej, a w Tarnopolu pod I. 173.130 st. 706 now. polo 0“ 
nej realnosei przyjmuje sie wartosé szacunkowa sadownie na 8687 + 
55 kr. w. a. wyprowadzona, 2 tym dodatkiem, ze na powyzszj" 
terminie w mowie bedaca realnosé takze i nizej ceny szacunkowe⸗ 
a nawet za jaka badz cene spraedana Zostanie, 

2. Kazdy chee kupna majacy jest obowiazany kwote 500 20 
w. a. jako zaktad do rak komisyi licytacyjuej lub w gotöwce, | 
tez w 5cio lub Aro procentowych pabliezuych papierach kredyto- 
wych wrez 2 kuponami niezapadtemi wedle ostatniego kursu Gaze 
Iwowskiej ztoayd, ktéry to zaktad naj wiecej ofiarujacemu w cen 
kupna wrachowany, reszty zus lieytantom po ukonczonej licytacy! 
zwröcony zostanie. 

Reszte warunkow lieytacyjaych, dalej akt oszucowania, jako 
teh wyciag tabularny w registraturze tutejszego sadu, lub tez pr?) 
licytacyi prsegladnaé, o podatkach zas we. k. urzedzie podatko won 
w Tarnopolu, zus wzgledem dlagéw zaintabulowanych w ksiegaeb 
gruntowych miejskich wiadomose powziasé mozna. 

O czem sie egzekutorowie do rak adwokata p. Dra. Kozmih” 
skiego, egzekutka zas niewiadoma 2 miejsca zamieszkania pan 
Aniela Kowalska do rak kuratora ad actum mianowanego adwokaf? 
p. Dra. Schmidta ze substytueya p. adwokata Dra. Weissteina i 2 
pomoca edyktöw, wierzyciele hypoteczni Leib Margules w Tarno- 
polu zgtoszeni spadkobiercy 2 testamentu i zarzadca masy pod ten 
czas zmarlego Majera Byka, t. j. niemiecko-izraelicka szkola do rak 
dyrektora Michafa Perla, zurzadea 2 testamentu pan Aleksander 
Frühling i p. Salamon Langer, c. k. prokuratorya skarbu we Lwo 
wie imieniem w. skarbu, Mojzesz Zacharyasz Schiff i Lipe Halpern 
wStryju, p. Ksawera 2 Strzakkowskich Kowalska w Tarnopolu,w Koü— 
eu zas wszyscy ci wierzyciele, ktörzy püzniej po wystawionym wz' 
ciagu tabularnym z daty Tarnopol 19. maja 1866 do tabuli weszli, 
albo ktörym rezolucha lieytacyjna 2 jakich kolwiek bad“ prayezy" 
przed terminem byé doreezona nie mogla, przez kuratora ad actum 
mianowanego adwokata Dra. p. Kozminskiego za substylucya pan? 
Dra. Delinowskiego przez edykta i e. k. sad powiatowy mieiski de- 
legowany w Tarnopoln sie uwiadamiaja. f i 

Tarnopol, dnia 19. listopada 1866. 


geftellt werden könnte, durch den zum Curator ad actum aufgeſtellten 


N. G. priviſegirle Cemberg-Czernowitz⸗ 
Eiſenhahn. 


boniesienla prywalne. 


C. k. uprzywil. kolej Lwowsko- 
Czerniowiecka. 


R. N. prin. gel. Karlludwig Bahn. C. K. uprz. galic. Kolej Karola Ludw'ika. 


en Kundmachung. 

Vom 10. Dezember l. J. an bis auf Weiteres werden lebende 
Widder, Ziegen, Böcke, Schöpſe, Hammel, Lämmer und 
Kitzen nicht nur nach Stückzahl, aber auch nach Wagenladungen zum 
Transporte als Frachtgut auf der Lemberg - Czernowitz Bahn und 
der Karl-Ludwig Bahn übernommen. 

Die Berechnung der Bahngebühren erfolgt nach dem für Bor 
ſtenvieh eingeführten Wagenladungs-Fracht⸗Tarife. 

Wien, am 25. November 1866. 


Kundmachung. 


Vom 10. Dezember 1866 angefangen, wird der Zinsfuß der 
privil. öſterreichiſchen Nazionalbank in Wien, Brünn, Lem- 
berg, Pesth, Prag, Reichenberg und Triest für Platz⸗ 
wechſel auf 4% und für Domizile auf 4½˙½ feſtgefetzt. 


— 


— 


(2110) 


8 2 2 
O0wieszezenie. 4 
Od dnia 10g0 grudnia r. b. az do dalszego rozporzadzenis 
przyjmowane beda na kolei Lwowsko- Czerniowieckiej i na kolel 
Karola - Ludwika,. zyjace harany, kozy, koziy, skopy' 
owee, jagnieta i kozleta, nie tylko podlug sztuki ale takze 
podiug tadunköw calowozowych, jako transport frachtowy. 
Obliczenie nalezytosci kolejowych nastapi wedlug taryſy frach“ 
towej dla nierogacizny w ladunkach calowozowych. 


Wieden, dnia 25. listopada 1866. 
— —— — 


Von demſelben Tage angefangen, wird in Wien und bei 
allen Filialen der Nazionalbank der Zinsfuß im Rimeſſen⸗Geſchäfte 
mit 4½ % und für Darlehen gegen Handpfand mit 57 berechnet. 

Wien, am 7. Dezember 1866. 

Von der Direkzion 
der privil, öſterr. Nazionalbank. 


—— 


